
DEMMIN (KIS). Das Wetter kann so
bleiben. Dann staubt es nicht so
am Wochenende auf der Dem-
miner Crossbahn. „Die Bahn ist
fast fertig geschoben und der Bo-
den ordentlich feucht“, erklärt
Kai-Uwe Jahns vomMC
Demmin. Also beste Be-
dingungen für das 8.
Demminer Mopedren-
nen am Sonnabend
und die Finalläufe der
Motocross-Landesmeis-
terschaft am Sonntag. Die letzten
Vorbereitungen sind im Gange.
Starter und Zuschauer dürfen sich
auf ein langes Motorsport-Wochen-
ende freuen.
Dabei geht das legendäre Moped-

rennen in diesem Jahr neue Wege.
Erstmals werden drei Starterfelder
in drei verschiedenen Klassen auf
die Bahn geschickt. Geblieben ist,
dass jedes Rennen zwei Stunden
lang dauert und die Runden ge-
zählt werden. Mitmachen könne je-
der, der ein Moped der Marke „Sim-
son“ sein Eigen nenne. Allerdings
gibt es nur noch freie Startplätze
in der Klasse bis 50 Kubikzentime-

ter (Serie). Die Klassen sind auf cir-
ca 60 Fahrer pro Lauf begrenzt. Be-
reits jetzt haben 116 Fahrer ihre
Nennung abgegeben. Die Klasse bis
60 Kubik und Open sind dabei seit
längerer Zeit schon voll. Das No-
vum, an einem Tag drei Rennen zu
starten, war notwendig geworden,
weil der Club sich im Streckenver-
lauf einschränken musste. In den
Vorjahren war das Starterfeld im-
mer größer geworden, so dass es
sehr eng auf der Bahn wurde.
Das Feld in diesem Jahr ist recht

bunt. Als jüngster Teilnehmer hat
sich der 9-jährige Col-
lin Ihrke aus Sellin für
die Klasse 50 Kubik an-
gemeldet. Als ältester
Teilnehmer will der al-
te „Offroad-Haude-
gen“, der 68-jährige Pe-

ter Otto aus Waren, an den Start
der Königsklasse gehen. Auch „Pro-
minenz“ werde am Start sein, wie
Michael Timm, der als Boxtrainer
bei Universum Box-Promotion
Hamburg Größen wie Felix Sturm
oder Ruslan Chagaev trainiert.
„Längst ist das Rennen über die
Landesgrenzen von Mecklen-
burg-Vorpommern hinweg in ganz
Ostdeutschland bekannt“, so
Jahns. Gerade in den großen Klas-
sen hätten sich viele Fahrer aus
Sachsen, Thüringen und Branden-
burg angemeldet. Die Starts: 9.30
Uhr: bis 50 ccm; 12.30 Uhr: bis 60
ccm und 15.30 Uhr: Open.

VON ISABELLA MILCH

GREIFSWALD. Für den Abschluss der
der Arbeiten am Greifswalder Fu-
sionsexperiment gibt es einen neu-
en Zeitplan. „Verläuft alles nach
Plan, wird Wendelstein 7-X in rund
vier Jahren fertig montiert sein
und in Betrieb gehen“, so Robert
Wolf, wissenschaftlicher Leiter des
Max-Planck-Instituts für Plasma-
physik (IPP).
Neben den fünfzig übermanns-

großen, supraleitendenMagnetspu-
len sowie zwanzig Zusatzspulen,
die denmagnetischen Käfig für das
Plasma erzeugen, sind auch alle üb-
rigen Bauteile im IPP beisammen:
die massive Stützstruktur, von der
die Spulen in Position gehalten
werden, die zwanzig Teile des Plas-
magefäßes und seine über 250 Ge-
fäßstutzen sowie schließlich die
zehn Teilstücke des Außengefäßes
– je 14 Tonnen schwere stählerne
Halbschalen.
Zusammengesetzt werden sie

einen ringförmigen Schlauch von
16 Metern Durchmesser bilden. In
ihrem 4,4 Meter weiten Inneren
umschließt diese wärmeisolieren-
de Kühlbox später den gesamten,
auf Tieftemperatur abgekühlten
Spulenkranz, in dessen Innenraum
wiederum das Plasmagefäß mit
dem viele Millionen Grad heißen
Plasma liegt. Wendelstein 7-X, die
nach der Fertigstellung weltweit
modernste Fusionsanlage vom Typ
Stellarator, soll die Kraftwerkseig-
nung dieses Bautyps untersuchen,
insbesondere seine Fähigkeit zum
Dauerbetrieb.

Ziel ist ein Kraftwerk, das ähn-
lich wie die Sonne aus der Ver-
schmelzung von Atomkernen Ener-
gie gewinnt. Dazu muss es gelin-
gen, den Brennstoff, ein Wasser-
stoffplasma, in Magnetfeldern ein-
zuschließen und auf Temperatu-
ren von über hundert Millionen
Grad aufzuheizen.
„Beim Aufbau werden die Einzel-

teile der Stellaratoranlage zu-
nächst zu fünf nahezu baugleichen
Modulen vormontiert“, erklärt
Wolf. Inzwischen wird an allen zu-

gleich gearbeitet. „Begonnen hat al-
les parallel auf zwei Vormontage-
ständen“, erläutert der Institutslei-
ter. Nach vielen Kontrollvermes-
sungen waren die ersten beiden
Halbmodule fertig und wurden ge-
meinsam in einen dritten Montage-
stand gehoben.
Während in den leer geworde-

nen Montageständen die nächsten
zwei Halbmodule entstanden, wur-
den im dritten Montagestand die
Modulhälften miteinander verbun-
den. Nun wurden die Leiter für die

elektrische Verschaltung der Spu-
len angebaut, „ein recht schwieri-
ger Arbeitsgang“, verdeutlicht
Wolf.
Während sich diese Arbeits-

schritte nun für die restlichen Mo-
dule wiederholen, werden die be-
reits fertigen Module in der Halle
mit ihrer Außenhülle umschlossen
undmit je 50 Stutzen versehen, die
Plasma- und Außengefäß durch
den kalten Spulenbereich hin-
durch verbinden. Sind schließlich
alle Module auf dem Maschinen-

fundament zu einem Ring verbun-
den, folgen die Inneneinbauten im
Plasmagefäß.
Parallel dazu werden die Syste-

me zum Aufheizen des Plasmas auf-
gebaut, darunter die federführend
vom Karlsruher Zentrum für Tech-
nologie betreute Mikrowellenhei-
zung, die Versorgungseinrichtun-
gen für elektrische Energie und
Kühlung, die Maschinensteuerung
sowie die zahlreichen Messgeräte,
die das Verhalten des Plasmas dia-
gnostizieren.

ERNTEFEST

Umzug zum
Festplatz Tentzerow
HOHENMOCKER (KIS).Mit einem
Erntedankgottesdienst beginnt
am Sonnabend, 18. September,
um 10 Uhr das Erntefest in Ho-
henmocker. Anschließend
führt ein Zug mit bunt ge-
schmücktenWagen bis Tentze-
row an den Festplatz am Ge-
meindehaus. Dort laden die
Bauern und der Dorfclub zum
Mittagessen ein, später sind
Spiele für Kinder geplant und
gegen 15 Uhr eine Kaffeetafel.
Ab 20 Uhr ist Tanz unter der
Erntekrone.

VON STEFAN HOEFT

JARMEN. Geht es nach den Jarme-
ner Stadtvertretern, dann steht au-
ßer Frage, dass der neue Großkreis,
dem die Peenestadt
nach Vollzug der Ge-
bietsreform angehö-
ren soll, einen Namen
mit dem Bestandteil
„Vorpommern“ trägt.
Das machten sie bei
ihrer jüngsten Sitzung
klar, die sich unter an-
derem mit einem
Schreiben des Ostvorpommern-
Kreistagspräsidenten Karl-Dieter
Lehrkamp (CDU) befasste.
Der hatte sich an Stadtvertreter-

vorsteher Roland Marsch (CDU) ge-
wandtmit der Bitte um ein gemein-
sames Vorgehen hinsichtlich des
Kreisnamens. Zwar sei
es bei der Neuordnung
der Landkreise im We-
sentlichen gelungen,
die landsmannschaftli-
chen Bezüge zu beach-
ten. Doch die Entschei-
dungsfindung für den
künftigen Namen des
jetzt noch als „Südvor-
pommern“ geführten
neuen Gebildes erfülle
ihn mit tiefer Sorge,
heißt es in dem Nordkurier vorlie-
genden Brief aus Anklam.
„Wir können nicht zulassen,

dass dem Zeitgeist folgende Fanta-

sienamen einen endgültigen
Schlussstrich unter das verbinden-
de pommersche Heimatgefühl set-
zen“, äußerte Lehrkamp darin wei-
ter. Er denke, dass es auch bei der
Namensgebung einen echten Be-
zug zu Vorpommern geben müsse.
Daher plädiert der Anklamer für
die Beibehaltung der Bezeichnung
Südvorpommern „oder etwas wei-
cher“ Südliches Vorpommern.
Doch er stehe auch anderen Vor-
schlägen offen gegenüber, schreibt
er in dem Brief, der außerdem an
den Loitzer Stadtpräsidenten, die
Bürgerschaften von Greifswald
und Stralsund sowie die ebenfalls

betroffenen anderen
Kreistagspräsidenten
adressiert wurde.
„Wichtig ist nur: Vor-
pommern muss blei-
ben.“
Zumindest von den

Jarmenern erhält er da-
bei uneingeschränkte
Rückendeckung. Zwar

bezeichnete Jarmens Parlaments-
chef Marsch Lehrkamps Formulie-
rungen als „ein bisschen schmal-
zig“. Doch vom Grundsatz her
sieht er sich auf der gleichen Linie.
„Ich bin sehr geschichtsverbunden,
und würde es befürworten, wenn

der Name Vorpom-
mern erhalten bleibt.“
Er könne da natürlich
nicht für alle Abgeord-
neten sprechen, doch
auch die anderen in
der Runde scheinen
keiner anderen Mei-
nung zu sein. Dieter
Beich von der Freien
Wählergemeinschaft
brachte deren Auffas-
sung auf den Punkt:

„Wir waren damals dafür, dass wir
als Stadt Jarmen zu Vorpommern
gehen wollen, da sollten wir das
auch im Namen beibehalten.“

ANGEZEIGT

Radfahrer bleibt
bei Unfall unverletzt
DEMMIN (KIS).Glück hatte ges-
tern Nachmittag ein Radfahrer,
der im Pensiner Weg von Dem-
minmit einem Pkw aneinander-
geriet. Wie die Polizei mitteilte,
blieb der Radler unverletzt. Als
Ursache gab sie einen Fehler
beim Herausfahren von einem
Grundstück an. Es entstand ein
Schaden von rund 130 Euro. Ge-
kracht hat es gegen 16.45 Uhr
auch in der Demminer Holsten-
straße. Hier war ein Auto auf
seinen „Vorgänger“ aufgefah-
ren. Schaden: 200 Euro. Auf
einem Supermarktgelände in
der Wollweberstraße machte in-
des ein Autofahrer einen Fehler
beim Ausparken. Die Folge: 400
Euro Schaden an den beiden be-
teiligten Pkw. In Dargun wurde
indes in die ehemalige Kegel-
bahn eingebrochen und elektri-
sche Baugeräte gestohlen. Scha-
den: 2500 Euro.

MOTORSPORT-EVENT Zum
8. Mal drehen Simsons
ihre Runden in Demmin.
Der jüngste Starter ist 9,
der älteste 68 Jahre alt.

Auf das Mopedrennen in Demmin freuen sich Fahrer und Zuschauer ein gan-
zes Jahr. Am Sonnabend gibt es zum ersten Mal drei Rennen. Zum 8. Mal
lädt der MC Demmin zu diesem Event ein. FOTO: ARCHIV/THORALF PLATH

Neben den 50 übermannsgroßen, supraleitenden Magnetspulen sowie 20 Zusatzspulen, die den magnetischen Käfig für das Plasma erzeugen, sind auch al-
le übrigen Bauteile im IPP beisammen.  FOTO: IPP

„Der Boden
ordentlich
feucht.“

Vier Jahre bis zum Aufgang der künstlichen Sonne

UMSCHAU

POLIZEI

FUSIONSREAKTOR Mehr
als zehn Jahre wird in
Greifswald gearbeitet
an einer spektakulären
Experimentalanlage.

Jarmener
bestehen auf
„Vorpommern“
GEBIETSREFORM Die
Stadtvertreter haben
auf einen Brief des
ostvorpommerschen
Kreistagspräsidenten
zur Namensfindung
reagiert.

„Wichtig
ist nur:

Vorpommern
muss

bleiben.“

„Nicht zulas-
sen, dass dem
Zeitgeist fol-

gende Fantasie-
namen einen
Schlussstrich

ziehen.“

Mopedrennen:
166 Fahrer gemeldet
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AGRARMARKTAGRARMARKTAGRARMARKTAGRARMARKT
Preisservice für LandwirtePreisservice für LandwirtePreisservice für LandwirtePreisservice für Landwirte
GETREIDEPREISE IN OSTDEUTSCHLANDGETREIDEPREISE IN OSTDEUTSCHLANDGETREIDEPREISE IN OSTDEUTSCHLANDGETREIDEPREISE IN OSTDEUTSCHLAND
Notierungen der Hamburger Börse: Einkaufspreise des Großhandels im Notierungen der Hamburger Börse: Einkaufspreise des Großhandels im Notierungen der Hamburger Börse: Einkaufspreise des Großhandels im Notierungen der Hamburger Börse: Einkaufspreise des Großhandels im 
Seehafen Rostock, angeliefert in Euro/t vom 15. September 2010 bis zum Seehafen Rostock, angeliefert in Euro/t vom 15. September 2010 bis zum Seehafen Rostock, angeliefert in Euro/t vom 15. September 2010 bis zum Seehafen Rostock, angeliefert in Euro/t vom 15. September 2010 bis zum 
21. September 2010:21. September 2010:21. September 2010:21. September 2010:

Liefermonat PreisLiefermonat PreisLiefermonat PreisLiefermonat Preis

E-Weizen Sept. 10 257,00E-Weizen Sept. 10 257,00E-Weizen Sept. 10 257,00E-Weizen Sept. 10 257,00

A-Weizen Sept. 10 244,00A-Weizen Sept. 10 244,00A-Weizen Sept. 10 244,00A-Weizen Sept. 10 244,00

B-Weizen Sept. 10 236,00B-Weizen Sept. 10 236,00B-Weizen Sept. 10 236,00B-Weizen Sept. 10 236,00

Gerste Sept. 10 195,00Gerste Sept. 10 195,00Gerste Sept. 10 195,00Gerste Sept. 10 195,00

Brotroggen Sept. 10 203,00Brotroggen Sept. 10 203,00Brotroggen Sept. 10 203,00Brotroggen Sept. 10 203,00

TERMINMÄRKTE TERMINMÄRKTE TERMINMÄRKTE TERMINMÄRKTE Schlussnotierungen vom 15. September 2010Schlussnotierungen vom 15. September 2010Schlussnotierungen vom 15. September 2010Schlussnotierungen vom 15. September 2010

Kartoffeln Nov. 10 Juni 11 April 12 TendenzKartoffeln Nov. 10 Juni 11 April 12 TendenzKartoffeln Nov. 10 Juni 11 April 12 TendenzKartoffeln Nov. 10 Juni 11 April 12 Tendenz

(€/dt)(€/dt)(€/dt)(€/dt) 20,50 (17,90) 26,50 (21,70) 15,00 (13,80) fester20,50 (17,90) 26,50 (21,70) 15,00 (13,80) fester20,50 (17,90) 26,50 (21,70) 15,00 (13,80) fester20,50 (17,90) 26,50 (21,70) 15,00 (13,80) fester

Rapssaaten Nov. 10 Feb. 11 Mai 11 TendenzRapssaaten Nov. 10 Feb. 11 Mai 11 TendenzRapssaaten Nov. 10 Feb. 11 Mai 11 TendenzRapssaaten Nov. 10 Feb. 11 Mai 11 Tendenz

(€/t)(€/t)(€/t)(€/t) 378,50 (381,75) 378,75 (382,50) 379,00 (383,25) schwächer378,50 (381,75) 378,75 (382,50) 379,00 (383,25) schwächer378,50 (381,75) 378,75 (382,50) 379,00 (383,25) schwächer378,50 (381,75) 378,75 (382,50) 379,00 (383,25) schwächer

Schweine Sept. 10 Okt. 10 Nov. 10 TendenzSchweine Sept. 10 Okt. 10 Nov. 10 TendenzSchweine Sept. 10 Okt. 10 Nov. 10 TendenzSchweine Sept. 10 Okt. 10 Nov. 10 Tendenz

(€/100 kg)(€/100 kg)(€/100 kg)(€/100 kg) 143,40 (141,00) 136,10 (133,00) 134,50 (134,00) fester143,40 (141,00) 136,10 (133,00) 134,50 (134,00) fester143,40 (141,00) 136,10 (133,00) 134,50 (134,00) fester143,40 (141,00) 136,10 (133,00) 134,50 (134,00) fester

Das Getreide ist in Norddeutschland in diesem Jahr teuer. Für Brot-Das Getreide ist in Norddeutschland in diesem Jahr teuer. Für Brot-Das Getreide ist in Norddeutschland in diesem Jahr teuer. Für Brot-Das Getreide ist in Norddeutschland in diesem Jahr teuer. Für Brot-
weizen werden bereits über 21,00 Euro per Dezitonne an die Erzeu-weizen werden bereits über 21,00 Euro per Dezitonne an die Erzeu-weizen werden bereits über 21,00 Euro per Dezitonne an die Erzeu-weizen werden bereits über 21,00 Euro per Dezitonne an die Erzeu-
ger bezahlt. Für Brotroggen, der nur wenig geerntet wurde, werden ger bezahlt. Für Brotroggen, der nur wenig geerntet wurde, werden ger bezahlt. Für Brotroggen, der nur wenig geerntet wurde, werden ger bezahlt. Für Brotroggen, der nur wenig geerntet wurde, werden 
Preise von etwa 18,00 Euro per Dezitonne in Aussicht gestellt. Die Preise von etwa 18,00 Euro per Dezitonne in Aussicht gestellt. Die Preise von etwa 18,00 Euro per Dezitonne in Aussicht gestellt. Die Preise von etwa 18,00 Euro per Dezitonne in Aussicht gestellt. Die 
Rapspreise tendieren fest. In der Landwirtschaft werden Preise von Rapspreise tendieren fest. In der Landwirtschaft werden Preise von Rapspreise tendieren fest. In der Landwirtschaft werden Preise von Rapspreise tendieren fest. In der Landwirtschaft werden Preise von 
über 35,00 Euro per Dezitonne für Raps der Ernte 2010 bezahlt. Die über 35,00 Euro per Dezitonne für Raps der Ernte 2010 bezahlt. Die über 35,00 Euro per Dezitonne für Raps der Ernte 2010 bezahlt. Die über 35,00 Euro per Dezitonne für Raps der Ernte 2010 bezahlt. Die 
Preise dürften hoch bleiben.Preise dürften hoch bleiben.Preise dürften hoch bleiben.Preise dürften hoch bleiben.

Die Preise am Markt für Jungbullen tendieren unverändert schwach.Die Preise am Markt für Jungbullen tendieren unverändert schwach.Die Preise am Markt für Jungbullen tendieren unverändert schwach.Die Preise am Markt für Jungbullen tendieren unverändert schwach.
Nachgebende Angebot- und Nachfrageverhältnisse prägen das Nachgebende Angebot- und Nachfrageverhältnisse prägen das Nachgebende Angebot- und Nachfrageverhältnisse prägen das Nachgebende Angebot- und Nachfrageverhältnisse prägen das 
Marktgeschehen. Auch für Kühe und Färsen wurden nur knapp be-Marktgeschehen. Auch für Kühe und Färsen wurden nur knapp be-Marktgeschehen. Auch für Kühe und Färsen wurden nur knapp be-Marktgeschehen. Auch für Kühe und Färsen wurden nur knapp be-
hauptete Preise bezahlt. Die wenig erfreuliche Marktsituation an den hauptete Preise bezahlt. Die wenig erfreuliche Marktsituation an den hauptete Preise bezahlt. Die wenig erfreuliche Marktsituation an den hauptete Preise bezahlt. Die wenig erfreuliche Marktsituation an den 
Märkten dürfte sich mit dem Weideabtrieb erst einmal fortsetzen.Märkten dürfte sich mit dem Weideabtrieb erst einmal fortsetzen.Märkten dürfte sich mit dem Weideabtrieb erst einmal fortsetzen.Märkten dürfte sich mit dem Weideabtrieb erst einmal fortsetzen.

Am Markt für die Schlachtschweine sorgt ein ausreichendes Angebot Am Markt für die Schlachtschweine sorgt ein ausreichendes Angebot Am Markt für die Schlachtschweine sorgt ein ausreichendes Angebot Am Markt für die Schlachtschweine sorgt ein ausreichendes Angebot 
bei einer gleichzeitig nicht so lebhaften Nachfrage für knapp behaup-bei einer gleichzeitig nicht so lebhaften Nachfrage für knapp behaup-bei einer gleichzeitig nicht so lebhaften Nachfrage für knapp behaup-bei einer gleichzeitig nicht so lebhaften Nachfrage für knapp behaup-
tete Kurse. Der Markt ist auch in dieser Woche gut versorgt. Deutlich tete Kurse. Der Markt ist auch in dieser Woche gut versorgt. Deutlich tete Kurse. Der Markt ist auch in dieser Woche gut versorgt. Deutlich tete Kurse. Der Markt ist auch in dieser Woche gut versorgt. Deutlich 
steigende Preise werden daher kurzfristig nicht gesehen.steigende Preise werden daher kurzfristig nicht gesehen.steigende Preise werden daher kurzfristig nicht gesehen.steigende Preise werden daher kurzfristig nicht gesehen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. in der Helmholtz-Gemein-Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. in der Helmholtz-Gemein-Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. in der Helmholtz-Gemein-Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. in der Helmholtz-Gemein-
schaft beabsichtigt für den Standort Neustrelitz, Kalkhorstweg 53, Neubau schaft beabsichtigt für den Standort Neustrelitz, Kalkhorstweg 53, Neubau schaft beabsichtigt für den Standort Neustrelitz, Kalkhorstweg 53, Neubau schaft beabsichtigt für den Standort Neustrelitz, Kalkhorstweg 53, Neubau 
Gebäude 206 mit School_Lab und Green-IT, folgende Arbeiten öffentlich aus-Gebäude 206 mit School_Lab und Green-IT, folgende Arbeiten öffentlich aus-Gebäude 206 mit School_Lab und Green-IT, folgende Arbeiten öffentlich aus-Gebäude 206 mit School_Lab und Green-IT, folgende Arbeiten öffentlich aus-
zuschreiben:zuschreiben:zuschreiben:zuschreiben:

Trockenbauarbeiten nach DIN 18340 Trockenbauarbeiten nach DIN 18340 Trockenbauarbeiten nach DIN 18340 Trockenbauarbeiten nach DIN 18340 
Tischlerarbeiten nach DIN 18355Tischlerarbeiten nach DIN 18355Tischlerarbeiten nach DIN 18355Tischlerarbeiten nach DIN 18355
Nähere Angaben werden bei bi-AusschreibungsDienste und im Deutschen Nähere Angaben werden bei bi-AusschreibungsDienste und im Deutschen Nähere Angaben werden bei bi-AusschreibungsDienste und im Deutschen Nähere Angaben werden bei bi-AusschreibungsDienste und im Deutschen 
Ausschreibungsblatt veröffentlicht – Tel: 0431/5359212Ausschreibungsblatt veröffentlicht – Tel: 0431/5359212Ausschreibungsblatt veröffentlicht – Tel: 0431/5359212Ausschreibungsblatt veröffentlicht – Tel: 0431/5359212
DLR Baumanagement-NordDLR Baumanagement-NordDLR Baumanagement-NordDLR Baumanagement-Nord, Lilienthalplatz 7, 38108 Braunschweig, Lilienthalplatz 7, 38108 Braunschweig, Lilienthalplatz 7, 38108 Braunschweig, Lilienthalplatz 7, 38108 Braunschweig
Tel: 0531/295-2234, Fax: 0531/295-2259Tel: 0531/295-2234, Fax: 0531/295-2259Tel: 0531/295-2234, Fax: 0531/295-2259Tel: 0531/295-2234, Fax: 0531/295-2259
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